
VORGÄNGE

und macht ıh wichtiger, als ist Kır- sparpotentıiale be]l der Raumwärme, unterschiedliche Posıtiıonen en hal-
che hat CS nıcht nötıg, sıch jeden Förderung regeneratıver Energlilequel- ten Damıt ist nıcht gesagl, daß dıe Kır-
unflätigen Anwurtf rechtfertigen jen, Veränderungen 1mM Mobilıtätsver-
oder sıch aro bedauern. S1e hat

che In ihrem eigenen Verantwortungs-
halten, Reduktion der klımaschädigen- ereıch nıcht schon entsprechendeals Glaubensgemeinschaft genügen den Emissionen In der Landwirtschaft, konkrete Malßnahmen ergreifen könn-

humane Substanz. Auswirkungen auf das Verhältnıis ZW1- Die Studıie nn hıer tlıche Be1-
schen ord und SÜüd /Zum anderen spıele und ordert die Landeskirchen
stellt (L, das grundsätzlıche Problem und hre er insgesamt auf, sıch eın
heraus, das sıch 1m Zusammenhang hnlıch anspruchsvolles „-Redukti-
mıt den absehbaren DZwWw wahrscheinli- onszıiel WIEe dıe Bundesreglierung VOI-
chen Klımaveränderungen stellt Wıe zunehmen.Mahnung 1äßt sıch erreichen, daß dıe einzelnen Es bleıibt gerade angesichts dieser Klı-

EKD-Stellungznahme ZUT, IMAapPrO- Menschen WIE dıe polıtısch Verant- ma-Studıie AdUus der EK  —g dıe rage, ob
hlem wortlichen über den Tellerrand des

Tagesgeschäfts hıiınausschauen und län- der gesellschaftlıche Eıinfluß der Kır-
che noch groß ist, WI1IE CS der ext„Das Prinzıp elner vernünftigen VOTL- gerfrıistige Perspektiven In ihr Handeln annımmt DZw zumındest S1everlangt schützende Vorkehrun- einbeziehen?
kann und muß ZWal hre GläubigenSCH auch VOT 1UT möglıch erscheinen- Hıer sıeht dıe Studıe eiıne wichtige WIE dıe Politiker appellıeren undden efahren. besonders dann, WENN

viele ernstzunehmende Anzeıchen auf Aufgabe für d1e Kirche S1e sollte „der dıe Fachdıskussion möglıchst Ompe-
zurückgedrängten Einsicht In die Not- tent verfolgen und auswerten berS1e hinweilsen un dıe (jefahr VON nıcht

umkehrbaren Folgen KOM. lautet wendiıgkeıt einer kurzfristigen eak- auch S1e we1ß keinen Könıigsweg ANSC-
t10n auf eIne langfristige Bedrohung sıchts des Spannungsfelds VOIl Indıvı-eın Kernsatz AUSs der Studıe „Gefähr- Geltung verschaffen, daß S1Ee die pıel-detes Klıma uUNSCIC Verantwortung ueller Verhaltensänderung, mühsa-

für Gottes Schöpfung‘, dıe 1mM Vorftfeld raume für eINe diıesem Problem ANSC- INCT polıtıscher Kleinarbeit und teıl-
[LNESSCIIC Polıtıik erweıtern Halft: Der WEeIsSe wıdersprüchlichen gesellschaft-der dieser Tage ın Berlın stattfinden- ext bezeichnet dıe Kırche als eiıneden Vertragsstaatenkonferenz der ıchen Irends
wichtige gesellschaftlıche Organısa-Klımarahmenkonvention der Vereın- t10n, dıe unterschiedliche Interessenten Natıonen VO Beıirat des eauf- übergreıfe und als Anwalt derer ÖTrlragtien des Rates der EK  w für IM- ınde, dıe W1Ee dıie nachfolgenden (Je-weltfragen vorgelegt wurde.

Im Expertenstreıt über dıe Wahr- neratıonen keine polıtısch oder gesell-
schaftlıch wıirksame Stimme hätten.scheinlichkeit künftiger Klımaverän- paltung

derungen mıt einschneı1denden Folgen An anderer Stelle eı CS, anders als
für das en auf der Erde bezieht dıe dıe Parteıjen müßten und könnten dıe Italiens Katholiken werden sıch umstel-

Kırchen der Bevölkerung die ugen len MUÜUSSENStudie nıcht Partel. 1eImMenNnr hält S1e
nüchtern test, wıissenschaftlıch sSe1 heu- für dıe Konsequenzen der AUSs 1ma-

Im Schatten der turbulenten Märzer-schutzgründen geIorderten Verände-nıcht sıcher vorhersehbar, weilche ihrer Lebenswelse Ööffnen e1ZN1SSE, die iıtahlıenische 1ra
Rückwirkungen dıe primäre Erwär- TUNSCH

are Eınschränkungen und wirklı- SCH der instabılen innenpolıtischen
INUNg 1mM Ökosystem Erde auslöse: mıt che 1Inbuben erreichtem materıiel- Verhältnisse ın den Währungskeller
noch geringerer Siıcherheit und (Jenau- rutschte und Mınısterpräsident Albertolen Lebensstandar und dıe Aufgabeıgkeit heßen sıch regıionale Auswiır-

VOIN Besıtzständen. In den Kırchen se1 Dini mıt seiInem JTechnıkerkabinett bIs
kungen auf das Wetter und andere Le- Z etzten Augenbliıck dıe finanz-
bensbedingungen vorhersagen. ber noch dıe Vorstellung lebendig, „daß

dıe Lebensqualität nıcht VOIN einem ho- polıtisch zwingend notwendıge erab-
gleichzeitig gılt für dıe Autoren: „Miıt schıiedung eiInes Nachtragshaushalts
der derzeıitigen Emissiıon VO re1b- hen Lebensstandar abhängıg ist  D

VO rund I Mrd bangen mußte.
Im Vorwort der Studıe schreıbt derhausgasen manıpulıert dıe Menschheıt pıelte sıch den ehemalıgen

einem globalen Umweltparameter EKD-Ratsvorsıtzende, Landesbıscho Christdemokraten, den heutigen Popo-
auUs Engelhardt, diıese SCe1 keın aD-VON ungeheurer Tragweıte.“ ları, eiıne parteıpolıtısche ragödıe abh

Zum einen Iıstet der ext d1e verschle- schlıießendes Wort der Evangelischen mıt einer Szenenfolge, dıe ıtalıenısche
denen konkreten Problemfelder auf, Kırche In Deutschland, sondern eiIn Kkommentatoren nıcht Unrecht mıt
auf denen heute 1mM Interesse der Scha- Impuls für das weıterführende (ie- kırchlıch-politischen Machtkämpfen
densbegrenzung angesichts der 1ma- spräch über Strategien und aßnah- des Miıttelalters (mit Papstwahl, apst-
gefährdung eın mdenken beginnen LE dıe drohenden eiahren absetzung und Gegenpapstwahl, mıt
USSsSe Möglıichkeiten ZUT CO,-Mınde- für ımaY MUSSE INan Daltung VO Kırche un Reıich) VCI-

IUunNg beim Umgang mıt Energıle, Eın- auch In der Kırche das espräc für lıchen en
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